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Der Sports, Medicine and Health Summit 2020  
 
Der Sports, Medicine and Health Summit, 2020 unter dem Motto „Health, Performance 
and Training“, stellt ein vollkommen neues Format einer wissenschaftlichen Tagung in 
Verbindung mit gesundheitspolitischen und populärwissenschaftlichen Aspekten dar. 
Der Kongress wird vom 29.- 31. Oktober 2020 erstmalig im Congress Center Hamburg 
(CCH) stattfinden. Zu dem Kongress werden über 3000 nationale und internationale 
Teilnehmer erwartet. Der Kongress richtet sich an Mediziner, Wissenschaftler, 
Therapeuten, Trainer und Übungsleiter aus dem Bereich des Sports, der Bewegung und 
Gesundheit sowie an die Akteure der Gesundheitsfachberufe.  
 
Den Kern des Summits bilden der Jahreskongress der Deutschen Gesellschaft für 
Sportmedizin und Prävention (DGSP), der 9th Congress of Exercise is Medicine der 
Initiative „Exercise in Medicine Europe“ (EIEIM) sowie der 10. Internationale 
Hamburger Sportkongress des Verbands für Turnen und Freizeit (VTF), auf denen die 
aktuellsten wissenschaftlichen Erkenntnisse im klassischen Format einer 
wissenschaftlichen Fachtagung in Theorie und Praxis präsentiert werden. Daneben sind 
verschiedene weitere Veranstaltungen geplant von Organisationen, denen die 
Verbreitung und Promotion von körperlicher Aktivität ein wesentliches Anliegen ist. 
 
Hierzu gehören sportmedizinische Arbeitsgruppen der verschiedenen klinischen 
Fachgesellschaften (Sport-Diabetologie, Sport-Kardiologe, Sport-Psychiatrie, Sport-
Neurologie etc.), aber auch die sportmedizinischen und gesundheitswissenschaftlichen 
Sektionen und Kommissionen der deutschen Gesellschaft für Sportwissenschaft (dvs). 
Auf internationaler Ebene finden Veranstaltungen der Initiative „Exercise in Medicine 
Europe“ (EIEIM) statt. 
Neben dem streng wissenschaftlich ausgerichteten Teil werden auch klassische 
Fortbildungsangebote für niedergelassene Ärzte, aber auch für Physiotherapeuten und 
Sportwissenschaftler angeboten, bei denen aktuelle Erkenntnisse der Sport- und 
Bewegungsmedizin in Form von Übersichtsreferaten dargestellt werden. 
In einem eigenen Veranstaltungs-Strang werden die Vertreter der Städte 
zusammenkommen, die mit dem Label „Global Active City“ ausgezeichnet worden sind 
und sich über Möglichkeiten zur weiteren Propagierung von Bewegungsangeboten in 
großstädtischen Ballungsräumen austauschen und „best practice 
Beispiele“ präsentieren. Hierzu werden auch Vertreter der WHO und des IOC erwartet, 
sowie der europäischen sowie weltweiten Vereinigung der sportmedizinischen 
Gesellschaften (EFSMA und FIMS).  
Ein zentraler und in dieser Art neuer Programmpunkt wird eine 
populärwissenschaftliche Vortragsreihe für interessierte Laien sein, bei der 
verschiedene medizinische Themen von den anwesenden nationalen und 
internationalen Koryphäen dargestellt werden sollen (Belastung nach Gelenkersatz, 
Bewegungseffekte bei Diabetes mellitus, Belastbarkeit bei Bluthochdruck und Herz-
Kreislauferkrankungen etc). 
 
  
 


